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... lässt keine Fragen off en.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
wahrscheinlich kennen auch Sie Perso-
nalsituationen, die schwierig sind. Oft 
rauben sie Zeit und Energie, die dann 
für andere Aufgaben nicht zur Ver-
fügung stehen. Was ist zu tun, wenn 
sich personelle Konflikte und Krisen 
auftun, schlechte Lehrerleistung kon-
frontiert werden muss, sich Mobbing 
unter den Lehrkräften breit macht, 
Kolleginnen und Kollegen anstehende 
Schulentwicklungsschritte nicht bereit 
sind, mitzugehen? Wie kann Schullei-
tung Personalengpässe, bspw. aufgrund 
von langzeiterkrankten Kollegen, auf-
fangen und ein stimmiges Eingliede-
rungsmanagement entwickeln? Diese 
und viele weitere Fragen beschäftigen 
schulische Führungskräfte.

Mit der vorliegenden Ausgabe der 
SchulVerwaltung spezial gehen wir 
diesem anspruchsvollen Themen-
gebiet anwendungs- und praxis-
orientiert mit exemplarischen Texten 
nach. Ausgewiesene Personalexperten 
beschreiben die Herausforderungen, 
wollen aber auch mit Konzepten und 

Hilfen Lösungsansätze aufzeigen. 
Dabei spielen die verschiedenen Fa-
cetten von Personalmanagement eine 
wichtige Rolle, insbesondere Perso-
nalführung, Personalentwicklung 
und auch Personalauswahl.

Im ersten Teil werden systemi-
sche und strukturell-konzeptionelle 
Handlungsmöglichkeiten der Schul-
leitung beschrieben, präventiv und 
reaktiv mit Personalproblemen um-
zugehen. Das betrifft ihre Möglich-
keiten zu gesundheitsbewusstem 
Führen, die Bemühungen, mit Mar-
keting und professioneller Auswahl 
hochwertiges Personal zu sichern so-
wie die Optionen des Dienstrechts, 
auf Dienstvergehen zu reagieren.

Der zweite Teil stellt exemplarisch 
verschiedene Handlungsmöglichkei-
ten und Instrumente für den Um-
gang mit schwierigen Einzelpersonen 
vor. Dazu gehören ein kriteriengelei-
tetes systematisches Feedback mittels 
Personalbeurteilung, das Kritikge-
spräch, ein Erfahrungsbericht über 
das Zustandekommen einer »reifen 

Trennung« und Anregungen zur 
Selbstreflexion, wenn es auf der Be-
ziehungsebene »knirscht«.

Anregungen und Hilfen zu speziel-
len Problemkonstellationen und den 
Handlungsmöglichkeiten der Schul-
leitung sind Gegenstand des dritten 
Teils. Beleuchtet werden die Schul-
leitung in ihrer Rolle als Coach, der 
Umgang mit Alkoholkranken sowie 
beispielhafte Handlungskonzepte 
aus zwei Bundesländern im Fall von 
langfristigen Erkrankungen bzw. 
Leistungsdefiziten.

Im Werkstatt-Teil schließlich er-
warten Sie Texte und Arbeitshilfen 
für den Umgang mit Überforderung 
und kritischem Feedback an die 
Schulleitung.

Wir wünschen Ihnen eine anregen-
de Lektüre.
Ihre
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